
G E H E N 

In erster Linie 
gehen 
aus-gehen 
täglich mehrstündig 
mit-gehen der Familie 
Erde unter den Füssen spüren 
entlang-gehen dem Bach den Feldern den Bäumen 
dem Vogelsang dem Licht und Schatten 
Ohnmacht in den Gelenken ............... abtrampeln  
in-sich-gehen 
entschleunigen 
Wunschlinien im Kopf nach-gehen 
nichts über-gehen 
nichts um-gehen 
nicht unter-gehen 
weiter-gehen 

ein-gehend 
vorwärts-gehen 

Mit Wohl-er-gehen für alle 
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Malerei, in der Ausstellung «Aktuelle Kunst 2020 Luzerner 
Landschaft» im Kunstraum Hochdorf. Inoffi ziell eröffnet am 15. 
März und ab 16. 3. geschlossen wegen Corona Vorgaben des 
Bundes. 
Erdkonstrukte, die sich wie konsistente Häute, gegerbtes Leder 
anfühlen, Topografi en des Lebens,     
bloss von allem Überfl üssigen, Oberfl ächlichen, Leichtlebigen, 
Ablenkenden. Boden, auf und in dem letztlich die beiden 
Protagonisten  
L e b e n und T o d wohnen, hausen, streiten, sich bekämpfen und 
deren Kräfte die menschliche Existenz manchmal erdbebenartig     
erschüttern und tektonisch verschieben, verrücken. 
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